
Andacht: Was nach der Auferstehung geschah… 

 

Verbinde die Smileys mit dem passenden Gefühl. 

 

 

Nachdem Jesus an Karfreitag gestorben ist waren die Jünger sehr      . Umso mehr waren 

sie       als sie von seiner Auferstehung hörten. Auf dem Weg nach Emmaus waren sie ganz 

     und mussten all das Geschehene erst einmal verarbeiten. Als der auferstandene Jesus 

zu ihnen kam, erkannten sie ich nicht. Trotzdem luden sie ihn in Emmaus zum Essen ein. Als 

Jesus das Brot brach und den Wein einschenkte, bemerkten sie, wer er war. Die Jünger 

waren       , dass sie ihn zuvor nicht erkannt hatten.  

 

Ein ganz schönes Gefühlschaos, das die Jünger damals erlebt haben. Kennst du das auch? 

Du bist      , weil du eine schlechte Note geschrieben hast. Gleichzeitig        du dich auf ein 

Treffen mit deiner Freundin. Und deine Geschwister        auch noch. Eigentlich würdest du 

jemanden all das gerne erzählen. Aber irgendwie scheint das niemanden zu interessieren 

und keiner hat Zeit dir zuzuhören.  

 

freuen 

 

genervt 

 

erstaunt 

 

schockiert 

 

traurig 

 

nachdenklich 



Die Jünger hatten jemanden, der ihnen zugehört hat – Jesus. Er ging gemeinsam mit ihnen 

den Weg. Und weil Jesus vom Tod auferstanden ist, geht er auch heute noch mit – mit dir 

und mit mir. Er hört sich unser Gefühlschaos immer an. Er interessiert sich dafür und hat 

auch immer Zeit. 

Vielleicht möchtest du heute Jesus von deinen Gefühlen erzählen. Du kannst das so 

machen, wie wir es auch immer in der Jungschar machen. Sage ihm, für was du dankbar 

bist, für was du bitten möchtest und was gerade einfach doof ist.  


